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Montags , den 9 . Januar « 1758.

I. Gericht !. Proliant , und Publicat -

1 . / ? * s hat Peter Gercken zu Delmenhorst von Jürgen Sommers , ohrrge-

sehr 4^ Schfl . Saatlanöes , auf dem zweyten Mohrstücken belegen,
und zu dem Engelbahrtschen Hause gehörig gewesen , kaufflich au sich
erhandelt . Den 7 . Febr . a . c. ist die Angabe beym Delmenhorsti -

schen Landgericht.
2 . Es hat Eilert Heidemeich zur Wardenburg , an Johann Frerichs daselbst ,

einen Garten , so zwischen der Strasse und Johann Meyers und Gerd
Schumachers Garten belegen , verkaufft. Die Angabe ist de» 6,
Febr . a . c. beym hiesigen Landgericht.

Es hat Johann Mütter , Berend Müllers Sohn zur Braacke , gerichtliche
Erlaubniß erhalten , den 1 r . Febr . a . c. in Bödekers Hause daselbst,
sein Wohnhaus nebst Garten und i Stücke Landes verganten z»
lassen. Den 8. Febr. a. c. ist die Made beym hiesigen Landgericht.
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III . Privatsachen .
». Frerich Rulfs zu Duhmwarden , Bardewischer Kirchspiels , der Vogtey

Ältenesche, ist vhngefehr zu Michaelis r 7 ^ ein junges schwarzes Mut¬
terpferd in seine Weide zugcsprungen, so er jetzo aufm Stalle gebun¬den. Wer sein Eigenthumsrecht daran bescheinigen kann , hat sichauf der Kömgi . Amcsvogtey bey dem Herrn Amrsvogt Bötticher zumelden .

2 . Es wirb hiedurch bekannt gemacht , daß alle und jede , welche im vorigenund Anfang dieses laufenden Jahrs , an hiesiger Pell - und Oel - Müh¬
le auf dem Stau , Rap ^ Rübe - oder kern - Saat geliefert ; daß sol¬
ches alles bis den s . Januar , abgeschlagen und fertig siehet : Wes -
halben ein jeder das Seinige fordersamst wolle abholen , maßen der
Platz zu dessen ferneren Aufhebung mangelt ,

z. Hr Procurator Millers und Hr . Oltmann Anton Meyer sind gesonnen ,ihres auf der Uchtcrnstraffe stehendes Haus , der verguldete Ancker
genannt , nebst dahinten delegenen Stall , welches anjetzo von dem
Herrn Lldvocato Gerhard bewohnet wird , zu Ostern a . c. wiederum
zu verheuren. Die Liebhaber können sich desfals bey ihnen melden,und cvntrahiren .

4 Wer Las in der kleinen Kirchenstrassen bekegene , vorhin von dem Hrn .Lieutenannt Pott und itzo von der Frau Etatsrathin Schrödern be¬
wohnte Haus , auf Ostern h. a . anzmreten , zu heuern beliebet , wol-. le sich desfals bey dem Hrn . Rathsverwandten Oesting melden ,

k- Es sind reo Rthlr . gegen hinlängliche Sicherheit von St . Molar Kirchen-Grldern a 6 prc . zinsbahr zu belegen , wer solches in einer oder kleine¬
ren Summe verlanget , kann sich bey dem Hrn . Provisor Meyermelden.

L. Wey !. Frau Wittwe Meyem Erben sind gewillet, ihren , hinter dem
Eversten Holze belesenen Garten unter der Hand zu verkauffcn , oderallenfals zu verheuren. Die Liebhaber wollen stch mit dem ehestenbey denenselden melden und accordiren.
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7 . Wänn Die derFr . Geheimden-RäthcnvonHauss zuständigen Ländereyenum

uns dcy derOevelgönne am » 8 dieses alsMickewochs nach dem 2 . Sonn¬
tag Epsphan . öffentlich und Stückweise Verheurer werden sollen ; So
wird solches hiedurch zu jedermanns Wiffenfchafft gebracht und kön¬
nen diejenige , welche von diesen Landereyen einige zu heuern gewillet,
am besagten ' z .dieses Nachinittags um - Uhr in Borchert zockenHaus
zur Oeveigönne sich einfinden, die EonditioneS vernehmen und nach
Gefallen accordiren. Oldenburg den z . Jan . 17 ^ 8.

Henrichs in Vollmacht .
8. DaSFrauenzimmer dessen No . s r dieser Anzeigen vom vorigen Jahr indem

Avertissement Meldung gethan worden,lasser denen resp . Liebhabern ih¬
rer Kunst hierdurch bekannt machen, daß sie sich hier nicht lange mehr
aufhaitm werde. Auch last sie hiebey erinnern , daß der Goldferniß ,
dessen im Anfänge des Avertissementsgedacht worden , ohne Feuer und
Licht, und also ohne alle Gefahr prapariret werden. Sie har ein Mit¬
tel, rothe Haare weiss und schwach zu machen, soll herffen vlond und
schwach . Sie verspricht von denen , dre etwas von ihren Künsten ler¬
nen wollen , eher kein Geld zu nehmen , als bis fle dieselbe» vollkom¬
men, gelernet.

7 LortsttzUttg 6eDato Alton « , den 26 . May » 757 .
Und Vü die meisten Mitglieder auf das Avertissement des erjagten Hrn . Scha¬
de vom 2 - sten Jenner des abgewichenen i ^ ^ ken Jahres sich nicht gehörig
mit ihren sichern. Addreffen bev ihm gemeldet, und dadurch , wie auch, durch
das neue Etablissement des Hrn . Schade in Altona , ein grosser Aufhalt in
Ansehung der Mmheilung und des Abdruckes des dritten Stückes geschehen,die meisten aber sich nachher damit entschuldiget, daß ihnen , wie bey den
Schwierigkeiten der vormaligen Correspvndenz vowSvnderburg auswolmög -
lich ist , das gedachte Avertissement nicht zu Händen gekommen : so werden
nicht allein die gegenwärtige und zukünftige Mitgliedek'ersuchet , sich entweder
die hiesige altonaische gelehrte Anzeige , die bey dem '

hiesigen Buchhändler ,David Jverfen zu haben ist , oder auch die hiesige politische Zeitung , der
Alronarjcve Mercu genannt , wovon den den Gebrüdern Burmcster wö¬
chentlich 4 Stücke ausgegeben werden , anzufchaffen - in welchen Zeitungen
dann besagter Herr Schade sich erbietet , alle solche Nachrichten an die Mit¬
glieder, die nicht durch eine besondere Correspondenz ihnen bekannt gemacht
werden sollen , einzurücken ; wodurch sie beyderseit ' den Nutzen haben , daß
«in Haufen unnöchiger Briefwechsel und Porto abgestbnitken wird , und sie
«inander nicht so lschk verfehlen Men , als bey dem Avertissement vom systerr
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Jenner des vorigen Jahres geschehen. Diejenige , die Briefe oder Päckgen
«n ihn zu versenden haben , werden ersuchet , selbige zwar auf seinen Namen,
aber nicht auf Altona , sondern auf Hamburg , besserer Bequemlichkeit halber,
zu addressirerr, und zwar daselbst an des Herrn Wilhelm Drese Bnchladen ,
wie denn auch sothane Briefe und Päckgen bis dahin , nämlich bis Hamburg ,
postfrey eingesandt werden müssen . Nach Emliefcrung des zten Stückes wird
nach Vorschrift der neuen Einrichtung, und des 5 69 der historischen Nac^
richt mit der wirklichen Thätigkeit der Gesellschaft der Anfang gemacht .

Verzeichnis der in beyden Grafschafften Gebohrnen und
Verstorbenen vom Jahre 1757.
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